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Umwelterklarung 2016

—— !
Y i 1 Vorwort
y - Die Umwelterkldrung 2016 informiert ausfiihrlich Gber das EMAS-
«Qi Umweltmanagementsystem der KEK — Karlsruher Energie- und Klima-
“" schutzagentur gGmbH und unsere Bemiihungen, den Umweltschutz im

\Qu ) Buroalltag und in unseren Projekten zu verbessern. Wir berichten tGber
; die Entwicklungen bei den wichtigsten umweltrelevanten Tatigkeiten,
Uber aktuelle und langerfristig laufende Projektarbeiten und beschrei-
ben den Umsetzungsstand unseres Umweltprogrammes.

A

Von Anfang an stehen die Projekte der KEK im Mittelpunkt unseres

Wirkens. Darunter sind , Klassiker”, die wir schon seit Griindung der
Agentur durchfiihren, wie die Stand-by-Unterrichtseinheiten in Schulen und unser Stromspar-Partner-
Check fiir Haushalte mit geringem Einkommen. Langer laufende Aktivitaten verbinden uns z.B. mit dem
Zoo und verschiedenen Amtern und Einrichtungen der Stadt Karlsruhe Dort unterstiitzen wir bei Ener-
gie- und KlimaschutzmalBnahmen. Unter den neuen Projekten seien die EnergieQuartiere und KEFF ge-
nannt. Bei ersterem werden im Auftrag der Stadt einzelne Stadtteile unter die Energie-Lupe genommen,
um fir die energetische Sanierung von Wohngeb&duden zu sensibilisieren. Letzteres ist ein von EU und
dem Land Baden-Wirttemberg geférdertes Vorhaben, bei dem die KEK als Teil der Kompetenzstelle
Energieeffizienz Mittlerer Oberrhein auf KMU zugeht und auch hier fiir EnergieeffizienzmaRnahmen
wirbt und sensibilisiert. Ungewdhnlich fiir eine regionale Energieagentur ist die Kooperation mit der
Gemeinde Los Bancos in Ecuador im Rahmen der Klimapartnerschaft der Stadt Karlsruhe. Durch die Auf-
forstung sekundaren Regenwalds leisten wir dort einen Beitrag zur Verbesserung der Biodiversitat und
geben hier Karlsruher und anderen Interessenten die Moglichkeit, ihre unvermeidbaren CO2 AusstoRRe
tiber den Klimafonds zu kompensieren. Neben den bewdhrten auch neue Wege zu gehen: dies méchten
wir bei allen Projekten der KEK mit dem gemeinsamen Ziel, einen spirbaren Beitrag zum Klimaschutz in
Karlsruhe zu leisten.

Das Umweltmanagementsystem nach EMAS gibt uns seit 2009 regelmaRig Anlass und Gelegenheit, die
Umweltauswirkungen unserer Arbeit zu reflektieren und zu bewerten. Im Zentrum der Betrachtung ste-
hen dabei vor allem der Klimaschutz und die CO,-Minderung, die wir durch unsere Projekte erzielen,
und wenn es ,,nur” iber die kaum messbare aber nicht zu unterschatzende Bewusstseinsbildung gelingt.
Natirlich werden auch die internen Prozesse unseres Birobetriebs betrachtet. Nach wie vor sind wir
Uiberzeugt: Praktizierter Umwelt- und Klimaschutz auf hohem Niveau mit EMAS als geeignetem ,,For-
mat“ ist auch fir kleine Organisationen sinnvoll und machbar. Und glaubwirdig kann nur derjenige auf-
treten, der ein Mehr an Umwelt- und Klimaschutz einfordert, gleichzeitig aber bereit ist, dies selbst zu
leben.

Ich wiinsche Ihnen eine anregende Lektire!

Dirk Vogeley

Geschaftsfihrer
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Praktikant
Hervorheben
KEK - Karlsruher Energie- und Klimaschutzagentur gGmbH - und ...

Praktikant
Hervorheben
Punkt fehlt;
alternativ: ...Einrichtungen der Stadt Karlsruhe, wo wir bei Energie- und Klimaschutzmaßnahmen unterstützen.
(hier sind zwei sehr kurze Sätze hintereinander)

Praktikant
Hervorheben
Karlsruhern

Praktikant
Hervorheben
... neue Wege zu gehen - dies möchten ...

Praktikant
Hervorheben
Schreibweise CO2 nicht einheitlich

Praktikant
Hervorheben

Praktikant
Hervorheben

Praktikant
Hervorheben

Praktikant
Hervorheben
wird im folgenden teils "Stromsparpartner" geschrieben
--> einheitliche Bezeichnung

Praktikant
Hervorheben
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2 Portrat der KEK

Die KEK - Karlsruher Energie- und Klimaschutzagentur wurde im Mai 2009 als gemeinnUtzige Gesell-
schaft mit beschrankter Haftung gegriindet und hat im Spatsommer 2009 ihre Arbeit fir die Stadt
Karlsruhe aufgenommen. Als neutrale Organisation fordert die KEK vor Ort die effiziente Nutzung von
Energie und den Einsatz erneuerbarer Energien. Sie ist Ansprechpartnerin fiir kleine und mittlere Ge-
werbe-, Dienstleistungs- und Handelsunternehmen sowie fiir 6ffentliche und gemeinnditzige Einrichtun-
gen, Verbande, Vereine und andere Organisationen in Karlsruhe. Flr private Energienutzer, sowohl Ge-
baudeeigentimer als auch Mieter, bietet die KEK seit Sommer 2014 auch Vor-Ort-Beratungen in Koope-
ration mit der Verbraucherzentrale Baden-Wirttemberg an. Die Kernkompetenzen der KEK liegen in den
Bereichen Energieeffizienz, erneuerbare Energien, Energietechnik, Energie- und Umweltmanagement,
Projektmanagement und Klimaschutz.

Als Impulsgeberin, Netzwerkkoordinatorin und als Kompetenzzentrum fiir Energieeffizienz und Klima-
schutz Gbernimmt die KEK eine Schliisselrolle, um zusammen mit der Stadt und den Stadtwerken den
Klimaschutz in Karlsruhe voranzutreiben und einen mafgeblichen Beitrag zur Erreichung der Klima-
schutzziele der Stadt Karlsruhe zu leisten. In einigen Projekten arbeitet die KEK auch Uber die Stadtgren-
ze hinaus, insbesondere mit den Energieagenturen den Nachbarlandkreise.

2.1 Leistungen

Die KEK unterstltzt und fordert ihre Kunden durch Beratung, Sensibilisierung, eigene Initiativen, Netz-
werke und die Vermittlung von Informationen. Sie stofft Kampagnen an, baut Informationsplattformen
auf und vernetzt mogliche Partner.

Im Vordergrund ihres Leistungsangebotes stehen:

unabhangige Initialberatung und Konzeptentwicklung

Initiierung, Forderung und Begleitung von Energieeffizienz- und Klimaschutzprojekten
Aufbau und Pflege von Informationsplattformen fiir Karlsruher Energienutzer
Vermittlung von Know-how durch Seminare und Bildungsarbeit fir alle Altersstufen
Bildung und Betreuung von Energieeffizienznetzwerken

Verzahnung von Wissenschaft und Praxis.

v v v v v w

2.2 Gesellschafter und Fachbeirat

Die KEK wurde als gemeinntiitzige GmbH am 3. Juni 2009 unter der Nummer HRB 706846 in das Handels-
register beim Amtsgericht Mannheim eingetragen.

Die Gesellschafter der KEK sind zu je 50 Prozent die Stadt Karlsruhe und die Stadtwerke Karlsruhe
GmbH.

Der Fachbeirat der KEK ist ein beratendes Gremium. Er soll die Gesellschafter und die Geschaftsfihrung
der KEK mit Empfehlungen, Ideen und Anregungen unterstitzen. Im halbjahrlichen Austausch mit den
Beiratsmitgliedern nimmt die KEK Impulse verschiedener fachlicher und gesellschaftlicher Gruppen in
Karlsruhe auf. Umgekehrt tragen die Beiratsmitglieder auch als Multiplikatoren zur erfolgreichen Arbeit
der KEK bei. Im Beirat sind Unternehmen und Energiefachleute, Forschung und Entwicklung, Umwelt-
verbande, Blrgervertreter und Verbdande der Wohnungswirtschaft vertreten. Seit Ende 2013 ist mit dem
Haus & Grund e.V. ein weiteres Mitglied der Wohnungswirtschaft im Beirat aktiv und férdert den wich-
tigen Aspekt der energetischen Sanierung von Gebauden.

Karlsruher Energie- und Klimaschutzagentur gGmbH Seite 6


Praktikant
Hervorheben
KEK - Karlsruher Energie- und Klimaschutzagentur - wurde...;
alternativ: Die KEK wurde im Mai... (Abkürzung wurde schon im Vorwort geklärt)

Praktikant
Hervorheben
"als" weglassen (steht schon vorne)
--> Als Impulsgeberin, Netzwerkkoordinatorin und Kompetenzzentrum für ...

Praktikant
Hervorheben
"in Karlsruhe" evtl. weglassen 

Praktikant
Hervorheben
Leistungsangebots 

Praktikant
Hervorheben
evtl. Energieeffizienz-Netzwerken

Praktikant
Hervorheben
Wohnungswirtschaft-Vertretern bzw. Wohnungswirtschaftsvertretern 


o
T < © | © —

Karlsruher Energie- und
Klimaschutzagentur

VN STADTWERKE
L% A KARLSRUHE

Katlsrohe VERANTWORTUNG

Gesellschafter

kek®

Karlsruher Energie- und
Klimaschutzagentur

Unternehmen und Energiefachleute

Umweltverbande und Biirger
Agenda2l:
®sunp 4“ e

Arbeitsgemeinschaft Karlsruher
Burgervereine

o, Kreishandwerkerschaft
e Kq Region Karlsruhe
Architelenkammer Badzn-
Wiirttemberg.

R e Fachbeirat

Wohnungswirtschaft

A Haus & Grund Karlsruhs & V. Karlsruher Institut fir
o K

Technologie

vouks £ WOHNUNG -
PN ; Zi Fraunhofer
s

X || Mieterverzin Karlsruhe

Abbildung 1: Gesellschafter und Fachbeirat der KEK

2.3 Verbandstatigkeit

Die KEK ist seit 2010 Mitglied im Bundesverband der Energieagenturen Deutschland e.V. (eaD), in dem
Uber 40 regional oder landesweit tatige Organisationen zusammengeschlossen sind, die sich den Zielen
des Klimaschutzes und der Energieeffizienz verpflichtet fiihlen. Der Verband férdert den fachlichen und
methodischen Austausch seiner Mitglieder untereinander, aber auch gemeinsame Projekte. Er setzt sich
gegenuber der Politik und anderen gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Akteuren dafiir ein, dass die
am Gemeinwohl orientierten Ziele der Energiewende erreicht werden.

Daneben ist die KEK Mitglied in der Interessengemeinschaft der regionalen Energieagenturen Baden-
Wiirttemberg (IGrEA). Gemeinsam mit der Klimaschutz- und Energieagentur Baden-Wirttemberg (KEA)
setzt sich die Interessengemeinschaft - neben der Forderung ihrer Mitglieder - fur die Erreichung der
klimapolitischen Ziele des Landes ein, die im Integrierten Energie- und Klimaschutzkonzept (IEKK) formu-
liert sind. Im Mittelpunkt der Aktivitdten der IGrEA steht eine enge Netzwerkbildung, etwa mit den
Selbstverwaltungsorganisationen der Wirtschaft oder den kommunalen Spitzenverbanden.

2.4 Aufbau und Team der KEK

Das Team der KEK besteht aus 14 Expertinnen und Experten verschiedener Fachrichtungen. Sie decken
ein breites Spektrum von Fach- und Methodenkompetenzen in den Themenfeldern Energie, Umwelt-
und Klimaschutz ab. Geleitet wird die KEK von einer Geschéftsleitung, bestehend aus Geschaftsfiihrer
und Prokuristen.

Neben zehn fest angestellten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern aus den Bereichen Klimaschutz, Ener-
gieeinsparung und Verwaltung sowie den vier Stromspar-Partnern werden projektbezogen auch freie
Mitarbeiter und Praktikanten beschaftigt.

Flr das Jahr 2016 ergeben sich flr die Kennzahlenbildung umgerechnet knapp 132 Vollzeitstellen.
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Abbildung 2: Organigramm der KEK
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Abbildung 3: Das Team der KEK
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2.5 Der Standort

Die KEK - Karlsruher Energie- und Klimaschutzagentur gGmbH hat ihre Biirordume mit Seminarraum im
Zentrum von Karlsruhe. Hier hat die KEK im 1. und 2. OG eines sanierten Altbaus in der HebelstraRBe 15
in direkter Nahe zum Karlsruher Rathaus 252 m? Biirofldche angemietet. Seit Beginn des Jahres 2016Seit

172016 wird zeitlich begrenzt ein zusatzlicher Blroraum im 3. OG fir die Stromsparpartner genutzt (16
m?2). Ein Serverraum im Keller steht fir alle Mieter des Hauses zur Verfiigung.

7

5

"~
ogenszne
= B

ahringerstrage Zihringersirate
‘ €

Abbildung 4: Lageplan KA-Innenstadt

Durch die zentrale Lage ist eine sehr gute Erreichbarkeit mit 6ffentlichen Verkehrsmitteln gewahrleistet.
Im Hof des Gebaudes und in unmittelbarer Ndhe im 6ffentlichen Verkehrsraum gibt es Fahrradabstell-
platze, im Innenhof wurde ein Uberdachter Fahrradstander geschaffen. Eigene PKW-Parkplatze sind

nicht vorhanden, jedoch gibt es im Umkreis von wenigen hundert Metern mehrere Parkhduser und Tief-
garagen.
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2.6 Unsere Projekte

Die KEK arbeitet Uberwiegend in Form von Projekten, die haufig in Verbindung mit den beiden weiteren
Saulen der Nachhaltigkeit, namlich wirtschaftlichen und sozialen Aspekten, stehen. Aktuell liegt die Ge-
samtzahl der laufenden Projekte bei etwa 40, deren Dauer von wenigen Wochen bis zu mehreren Jahren
reicht. Hinzu kommen dauerhafte Aufgaben wie die Férderung von Wissensplattformen oder Netzwer-
ken.

Eine umfangreiche Offentlichkeitsarbeit ist fiir alle Tatigkeiten und Projekte ein wesentlicher Bestand-
teil, um das Wissen um die Notwendigkeit von Energieeffizienz, Ressourcenschonung und Klimaschutz
zu foérdern und dadurch die Grundlagen fiir eine Verdnderung des Verhaltens zu schaffen.

Im Folgenden werden einige der groBeren aktuellen Projekte vorgestellt.

2.6.1 Energie-Checks in Kooperation mit der Verbraucherzentrale

Im Rahmen einer Kooperation mit der Verbraucherzentrale Baden-Wiirttemberg e. V.
bietet die KEK seit Sommer 2014 die diversen Vor-Ort-Checks der Verbraucherzentrale  Badew-Wictfauberg
in Karlsruhe an. Diese werden durch das Bundesministerium fiir Wirtschaft und Ener-

gie finanziell gefordert.

Insgesamt wurden 2016 durch die KEK 162 Energie-Checks durchgefiihrt. Etwa—die
Hilfte-dDavon sind-84 Basis-Checks {84}, die sich vor allem an Mieter richten. Die an- | Enersieberatung
dere Halfte setzt sich aus Gebaudechecks sowie den aufwandigeren Heiz- und Solarchecks zusammen.

2.6.2 Griiner Zoo Karlsruhe

Der zoologische Stadtgarten ist ein beliebtes Ausflugsziel mit mehr als 1 Mio. Besu-
chern pro Jahr. Fiir die Temperierung der Tierhduser, groBe Wasserpumpen und viele ‘tﬂ

andere Bereiche werden erhebliche Energiemengen bendtigt. Zoologischer / L)
Stadtgarten Karlsruhe
Die KEK kooperiert mit dem Zoo seit 2013 und setzte seitdem viele MaRnahmen im

Bereich der Energieeinsparung und Besuchersensibilisierung um. Die Grundlage hier-
fir bildet eine umfassendes Energiekonzept mit einer Reihe konkreter MaRnahmen, die sowohl 6kono-
misch wie 6kologisch sinnvoll sind und nur geringe bis mittlere Investitionen erfordern.

Bereits umgesetzt wurden 3 Photovoltaikanlagen mit insgesamt 83 kWp auf den Dachern des Betriebs-
hofes, des Giraffenhauses und des Dickhauterhauses sowie 3 Solarwdarmeanlagen mit zusammen ca.
100 m? Kollektorflache fiir die Pflegerduschen und die Beckenwassererwarmung im Dickhauterhaus. Die
Beleuchtung des Zoos wurde groBtenteils auf LED und die ungeregelten Pumpen auf Hocheffizienzpum-
pen umgestellt. 2 frequenzgeregelte Kalteanlagen ersetzen ineffiziente veraltete Kaltetechnik. Warme-
pumpen wurden in den Huftierstallungen und dem Gefliigelgebdude installiert, die von den Fernwadrme-
leitungen zu weit entfernt liegen. In 2016 laufende und dariiber hinaus geplante Vorhaben umfassen
den Warmeschutz ausgewahlter Gebaude, die Optimierung von Liftungsanlagen und Regelungstechnik,
die Einfiihrung eines internen, zunachst nicht zertifizierten Energiemanagements sowie Mitarbeiterschu-
lungen und ein Energiepfad fiir die Besucherinnen und Besucher.

Seine energiebedingten CO, — Emissionen kompensiert der Zoo tiber den Klimafonds der KEK. Die KEK
unterstitzt die 2016 gegriindete Artenschutzstiftung des Zoos zur Erhaltung der biologischen Vielfalt.
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Umwelterklarung 2016

2.6.3 Puntos Verdes, Klimapartnerschaft und Klimafonds

In San Miguel de los Bancos, rund 90 StraRenkilometer entfernt von
Quito, der Hauptstadt Ecuadors, entstehen mit Hilfe der KEK Puntos
Verdes - griine Inseln flr heimische Tier- und Pflanzenarten. Die Regi-
on auf etwa 1.400 Metern Hohe ist eine der artenreichsten der Welt.
Allein ein Viertel der rund 130 Kolibri-Arten Ecuadors lebt hier. Auf
vielen Flachen musste der Wald jedoch schon vor 20 oder mehr Jahren den Weiden fir die Rinderhal-
tung weichen. Die nadhrstoffarmen Boden sind inzwischen stark ausgelaugt und erosionsgefahrdet, der
Druck auf die verbliebenen Waldflachen wachst. Seit 2012 setzt die KEK gemeinsam mit dem lokalen
Umweltzentrum Mindo Lindo ein aktives Zeichen gegen diese bedrohliche Entwicklung.

Auf 17 Hektar ehemaligem Weideland pflanzt die KEK heimische Baumarten. Die Jungpflanzen stammen
aus Baumschulen der Region. Unter dem Projektnamen ,, Baume machen Schule” bezog das Projekt Teile
der Setzlinge fiir die Erstpflanzung aus den Baumschulen auf dem Geldnde benachbarter Grundschulen.
Die Erlése aus dem Verkauf der aufgezogenen Baume flossen in die Ausstattung der durchweg sehr ein-
fachen Schulen.

Die durch die Aufforstung gebundenen CO,-Mengen werden Uber den Klimafonds in Form von Emissi-
onszertifikaten Karlsruher Biirgern und Unternehmen zur Kompensation deren CO,-Emissionen angebo-
ten. Die Verifizierung des Karlsruher Klimafonds erfolgt jahrlich durch einen unabhéngigen Gutachter in
Anlehnung an den Gold Standard, dem Nachhaltigkeitsstandard fiir Emissionsminderungsprojekte.

Seit 2015 unterhalt die Stadt Karlsruhe eine offizielle Klimapartnerschaft mit der Gemeinde San Miguel
de Los Bancos. Die KEK ist in diesem Rahmen neben den eigenen Projekten fur die Stadt Karlsruhe mit
der Planung und Ymsetzung-Unterstitzung von weiteren Projekten betraut, so zB—mit-derErrichtung
einer-Abfall-Sertier-Antageu.a. in der Umweltbildung und im Tourismus. Ferner koordiniert die KEK die
Schulpartnerschaft des Karlsruher Gymnasiums Neureut mit dem o6rtlichen Gymnasium in Los Bancos
sowie eine Aufforstung, mit der die Treibhausgasemissionen von 30 Klimapartnerschaften deutscher
Stadte mit Kommunen des globalen Stidens ausgeglichen werden.

2.6.4 Energiequartiere

Im Auftrag der Stadt Karlsruhe erstellt die KEK seit Frithjahr 2016 energetische Quar-

tierskonzepte in drei-den karlsruher-Stadtteilen_Knielingen, Wettersbach und Durlach-

Aue. Dabei geht es zunachst jeweils um die Untersuchung des bisherigen Energiever- X
brauchs und des energetischen Zustands der Gebdude und Heizungsanlagen sowie um Enerpie
die Potenziale, durch Sanierungen Energie zu sparen oder effizienter zu nutzen. Nach

dieser ersten Bestandsaufnahme werden VerbesserungsmaBnahmen der Gebaude und
Energieinfrastruktur definiert, mit denen sowohl Energie- als auch CO,-Einsparungen erzielt werden
konnen. Ein Quartierskonzept mit MaRnahmenkatalog bereitet die anschlieRende zweijahrige Umset-
zungsbegleitung vor.

Im Rahmen des Projektes ,Karlsruher EnergieQuartiere” bietet die KEK den Birgerinnen—und
BirgernBewohnern der drei Stadtteile verschiedene Méglichkeiten zur Information und Partizipation an.
Basis-Energieberatungen sollen die Eigentimerinnenund-Eigentimer fir das Thema der energetischen
Modernisierung des-eigerenihres Gebaudes sensibilisieren und motivieren. Eine aktive Einbindung in die
MaRnahmenentwicklung der jeweiligen Quartierskonzepte erfolgt Uber themenspezifische
Workshopangebote und Thementische fiir Birgerinnen-und-Birger sewie-und fir-Gewerbetreibende. in

Das Projekt wird begleitet von einer aktiven Offentlichkeitsarbeit und dem direkten Kontakt zu den B
gerinnen—uhd—BirgernAnwohnern vor Ort. Neben Ortsbegehungen und Interviews werden Basis-
Energieberatungen und Kampagnen wie Thermografie-Spaziergdnge zu einzelnen Wohnhausern im
Quartier angeboten. Alle Burger werden bereits wahrend der Konzepterstellung (iber mehrere Informa-
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tionsveranstaltungen sowie durch die projekteigene Internetseite www.karlsruhe-energiequartiere.de
iber den Projektverlauf und aktuelle Aktivitaten informiert.

2.6.5 Regionale Kompetenzstelle Energieeffizienz Mittlerer Oberrhein

Als eine von landesweit zwolf regionalen Kompetenzstellen im Netzwerk Energieeffizi- K~EFF
enz (KEFF) informiert und unterstltzt die KEK seit Frithjahr 2016 insbesondere kleine

und mittlere Unternehmen aus Industrie, Handwerk und Dienstleistung dabei, Ener-
gieeffizienzmaBnahmen erfolgreich umzusetzen. Unter der Fihrung der Handwerks-

kammer Karlsruhe hat sich die KEK mit der Energieagentur Mittelbaden und der Umwelt- und Energie-
agentur Kreis Karlsruhe zur Tragergemeinschaft fiir die Region Mittlerer Oberrhein zusammengeschlos-
sen. Das Angebot reicht von Informations- und Fachveranstaltungen Uber individuelle Initialgesprache
vor Ort in den Unternehmen, die Vermittlung kompetenter Energieberatungen bis hin zur Begleitung
wdahrend der MaRRnahmenumsetzung. Die Initiative KEFF wird vom Land Baden-Wirttemberg und derm

Europdischen Fonds fiir regionale Entwicklung (EFRE)Eurepdischen-Union-ausEFRE—Mitteln finanziert.

2.6.6 Weitere Projekte

Schon seit mehreren Jahren ist die KEK werden in vielen Karlsruher Schulen aktiv, um die-Sehilerinnen
une-Sehiterfir das Thema Klimaschutz und Energieeffizienz sensibilisiertzu sensibilisieren. Im Rahmen
des Forderprogramms , Klimaschutz Plus“ des Landes Baden-Wirttemberg beteiligen sich jedes Jahr
etwa 40 Schulklassen von Grund-, Werkreal-, Realschulen und Gymnasien und nehmen die angebotenen
Unterrichtseinheiten wahr. Projektziele sind Sensibilisierung fur die Themen Klimaschutz, Energiesparen
und nachhaltiger Konsum.

Gemeinsam mit der Handwerkskammer Karlsruhe fiihrt die KEK unter dem Namen ,,Energiewissen in der
Praxis“ jahrlich vier bis fliinf WeiterbildungsmaRBnahmen fiir Handwerker, Architekten, Energieberater
und Ingenieure durch, die jeweils 50 bis 60 Teilnehmerinnen und Teilnehmer erreichen.

In einkommensschwachen Haushalten beraten die Stromsparpartner zu allen Fragen des hauslichen
Energieverbrauchs. Durch die Unterstiitzung der Stadt Karlsruhe und das Jobcenter kénnen dabei nicht
nur effiziente Leuchtmittel eingesetzt, sondern auch Kuhlgerdte ausgetauscht werden, die einen be-
stimmten Verbrauchswert Uiberschreiten. Im Ergebnis bedeutet der Geratetausch 2016 eine auf die Le-
benszeit der Neugeradte von 15 Jahren gerechnete Senkung der Energieverbrauche um knapp 320.000
kWh und der CO,-Emissionen um rund 644 Tonnen.

In mehreren Einsparprojekten unterstiitzt die KEK verschiedene stadtische Einrichtungen, darunter das
Amt fiir Abfallwirtschaft, das Marktamt, die Friedhofsverwaltung sowie die Feuerwehr.
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3 Umweltleitlinien

Die Umweltleitlinien sind Grundlage des Umweltmanagementsystems der KEK. Sie sind fir alle Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter der KEK verbindlich. Die Umweltleitlinien wurden gemeinsam im KEK-Team
erarbeitet und fortlaufend Uberprift und ggf. weiterentwickelt. Sie beschreiben die umweltbezogenen,
langfristigen Handlungsgrundsatze sowie Perspektiven und Ziele und stellen die betriebliche Umweltpo-
litik im Sinne von EMAS dar.

» Nachhaltig arbeiten: Unser Handeln orientiert sich am Ziel einer 6kologisch vertrag-
lichen, 6konomisch tragfahigen und sozial gerechten Lebens- und Wirtschaftsweise,
die die Lebensgrundlage der heutigen und kiinftigen Generationen bewahrt.

» Leitlinien im Alltag leben: Als Team der KEK haben wir die Leitlinien gemeinsam er-
arbeitet. Wir identifizieren uns mit den Inhalten und engagieren uns, die selbstge-
steckten Ziele zu erreichen.

» Vom Guten zum Besseren: Durch einen stetigen Verbesserungsprozess wollen wir
dauerhaft Umweltbelastungen verringern und unsere Umweltleistung verbessern.

» Uber Vorgaben hinaus: Wir verpflichten uns, die geltenden Rechtsvorschriften und
weitere fiir die KEK verbindliche Umweltvorgaben einzuhalten und dort wo es mog-
lich ist, einen hoheren Standard zu erreichen.

» Transparenz schaffen: Durch die Erfassung und Auswertung unserer Ressourcenver-
brauche stellen wir sicher, dass wir unsere wesentlichen Umweltaspekte kennen und
daraus geeignete MalRnahmen ableiten.

» Aktiv begeistern: Mit unserer Arbeit wollen wir MalRstabe im Umwelt- und Klima-
schutz setzen und damit zu aktivem Handeln anregen.

» Den Nutzen unserer Projekte optimieren: Fur die Entwicklung und Auswahl unserer
Projekte wenden wir Bewertungskriterien an, bei denen Umweltaspekte eine ent-
scheidende Rolle spielen. Damit stellen wir sicher, dass unsere Projekte den groRt-
moglichen Nutzen fir Umwelt und Klima erzielen.
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4 Umweltmanagementsystem

Die Karlsruher Energie- und Klimaschutzagentur gGmbH hat sich eine vorausschauende und aktive Um-
weltschutzplanung zum Ziel gesetzt. Der Umweltschutz ist damit eine zentrale Aufgabe aller Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter mit einem hohen MaR an Verbindlichkeit.

Daher hat die KEK ein Umweltmanagementsystem (UMS) eingefiihrt, das der Europdischen EMAS-
Verordnung, den gesetzlichen Anforderungen des Umweltrechts sowie den Umweltleitlinien der KEK
entspricht. Das UMS mit Umwelterklarung wurde 2010 erstmals extern durch einen Umweltgutachter
validiert und wird seitdem kontinuierlich weitergefihrt und tberprift.

Eintragung ins .
EMAS-Register Jahrliche
Umwelt- Aktualisierung

leitlinien

Umwelt- Umweltziele
-programm
erklirung ¥ W 4 prog!
¥ *
*
Umwelt-
gutachter w

EMAS Aufbay
Begutachtung Manage: ST und
Validierung P DE-1360081 Ablaufe

Review

Umwelt-
betriebs-
prifung

Abbildung 5: EMAS-Kreislauf

Die KEK ist seit dem 16.2.2011 ununterbrochen im EMAS Register gefiihrt und damit eine der
€a-12301225 Organisationen, die im Januar2017Dezember 2016 im EMAS-Register gefiihrt werden.

berechtigt sind,das-EMAS-Logo-zu-fihren:

Aufgabe des Umweltmanagementsystems ist die kontinuierliche Verbesserung der Umweltleistung der
KEK gGmbH. Dies erreichen wir durch:
Definition der Zustandigkeiten durch die Geschaftsfiihrung

» Bestellung eines Umweltmanagementbeauftragten zur Pflege und Weiterentwicklung des Um-
weltmanagementsystems

» Wahrnehmung der eigenen Pflichten als oberste Leitung

Transparenz durch Kommunikation
» Alle Mitarbeiter werden regelmaRig Giber Umweltthemen informiert

» Verbesserungsvorschldge der Mitarbeiter flieRen in das UMS ein
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» Durch Umwelterklarungen, Pressemitteilungen und Schulungen erhalten Mitarbeiter, Geschafts-
partner und weitere interessierte Kreise Einblicke in die Umweltaktivitdten der KEK

» In regelmaRigen Gesprachsrunden werden die Gesellschafter und Beiratsmitglieder tGber die Ak-
tivitaten der KEK informiert
Ablauforganisation und Umwelthandbuch

» Betriebliche Ablaufe werden in Form des Umweltmanagementhandbuches sowie durch Pro-
zessbeschreibungen geregelt und kénnen durch Vorlagen oder Checklisten erganzt werden

» Die Inhalte werden regelmaRig Gberprift und bei Bedarf angepasst

Kontrolle und Bewertung des Umweltmanagementsystems

» Durch jahrliche Umweltbetriebspriifungen (interne Audits) werden die Einhaltung der Rechts-
vorschriften und die Anforderungen der EMAS — Verordnung inklasive-und damit auch der DIN
EN ISO 14001, in den jeweils glltigen Fassungen, sowie der eigenen Regelungen Uberprift

» Verbesserungsmallnahmen werden auf Basis dieser Evaluationen festgelegt und umgesetzt

» Kennzahlen machen die Leistungen im Umweltschutz transparent

» Die Geschaftsleitung bewertet in jahrlichen Reviews den Stand des Umweltmanagementsystems
und die Umsetzung des Umweltprogramms

> Vorh gé QR I el £D S H C Il e £ Eg Il °+ >l g tat

4.1 Organisationsstruktur und Zustandigkeiten fiir Umweltmana-
gement-Aufgaben

Umweltmanagementverantwortlicher der KEK ist der Geschaftsfiihrer Dirk Vogeley. Er tragt die Gesamt-
verantwortung dafir, dass alle fiir das Unternehmen geltenden gesetzlichen Vorschriften und internen
Vorgaben zum Schutz der Umwelt eingehalten werden.

Der Umweltmanagementbeauftragte Veit Moosmayer wurde durch die Geschaftsfliihrung beauftragt,
das Umweltmanagementsystem zu pflegen. Er koordiniert und steuert alle MaRnahmen, die mit der
Umsetzung des Umweltmanagementsystems zusammenhéngen. Veit Moosmayer ist auch als Arbeitssi-
cherheitsbeauftragter bestellt.

Das Umweltmanagementsystem erfasst die KEK gesamtheitlich unter dem Blickwinkel des Umwelt-
schutzes. Das System erstreckt sich auf alle organisatorischen und technischen MaRnahmen im Unter-
nehmen mit Auswirkungen auf die Umwelt.

4.2 Dokumentierte Informationen

Das Umweltmanagement-kHandbuch beschreibt das Umweltmanagementsystem der KEK mit dem Ziel,
die Verantwortlichkeiten, Abldufe, Verfahren und Regelungen mit Umweltrelevanz zu erfassen, festzule-
gen und deren Umsetzung sicherzustellen. Somit ist das Handbuch Grundlage der betrieblichen Um-
weltorganisation der KEK. Es wird von der Geschaftsfihrung in Kraft gesetzt und allen Beschaftigten
bekannt gemacht. Geschaftsfiihrung und alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter fiihren ihre Tatigkeiten
entsprechend der im Umweltmanagement-Handbuch festgelegten Richtlinien durch.

4.3 Chancen, Risiken und bindende Verpflichtungen

Durch die liberwiegende Biiro- und Dienstleistungstatigkeit besteht nur ein liberschaubares Risiko, dass
durch Unfille Umweltgefahrdungen entstehen. Brandschutzeinrichtungen sind vorhanden und werden
| regelmaRig Uberprift. Brandschutzhelfer sind ebenso benannt wie Ersthelfer und ein Sicherheitsbeauf-
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tragter. Alle Mitarbeiter der KEK sowie die Stromsparpartnerhelfer werden mindestens jahrlich in Ar-
beitsschutzthemen unterwiesen. Ebenso ist das finanzielle Risiko, dass sich durch die Aufrechterhaltung
des freiwilligen Managementsystems ergeben kdnnte, Uberschaubar und nicht relevant. Die KEK profi-
tiert vielmehr durch die Chancen, die sich durch ein umweltbewusstes Arbeiten und Verhalten ergeben,
verbunden mit der regelmiRigen Uberpriifung der bindenden Verpflichtungen. Neue Entwicklungen
werden rechtzeitig erkannt, von neuen rechtlichen Verpflichtungen tber lokale Entscheidungen im Um-
welt- und Klimaschutz bis hinunter zu ausgefallenen Messeinrichtungen.

Neben den Umweltbetriebspriifungen dient auch der regelméaRige Kontakt zum Arbeitssicherheitsdienst
der Stadtverwaltung einem reibungs- und konfliktarmen Biroalltag.

Die Einhaltung der Rechtsvorschriften und anderer bindender Verpflichtungen fir die KEK wird durch
folgende Kontrollinstrumente gewahrleistet:

» regelméafRige Aktualisierung des Rechtsvorschriftenverzeichnisses durch den Umweltmanage-
mentbeauftragten und Information im Rahmen der regelmaRigen internen Informationsrunden

» eigene Weiterbildung der Mitarbeiter der KEK, auch im Rahmen der Projekte und Beratungen

» stichprobenartige Uberpriifung im Rahmen von internen und externen Audits

Fur die zeitnahe Aktualisierung des Rechtskatasters wird auf eine Online-Datenbank zugegriffen. Auf
wichtige Anderungen weist der Umweltmanagementbeauftragte im Rahmen der etwa alle 2 Wochen
stattfindenden internen Teambesprechungen bei Bedarf hin und macht sie den betroffenen Mitarbei-
tern bekannt.

4.4 MitarbeiterbBeteiligung derMitarbeiterinnenund-Mitarbeiter

Umweltthemen werden mit allen Mitarbeiterinnenund-Mitarbeitern der KEK besprochen, z.B. im Rah-
men der Teambesprechung, in der EMAS-Themen regelméRig angesprochen werden. Jahrlich erfolgt
eine Mitarbeiterbefragung zu Themen des Umwelt- und Arbeitsschutzes.

Die Umweltleitlinien, die Bewertung der Umweltaspekte und die Weiterentwicklung des Umweltpro-
gramms werden in Arbeitsrunden gemeinsam gepriift und aktualisiert.

4.5 Offentlichkeitsarbeit

Die Offentlichkeitsarbeit erfolgt in erster Linie Giber die Internetseiten der KEK. Die Umweltleitlinien sind
im Internet unter www.kek-karlsruhe.de veréffentlicht, ebenso die Umwelterklarung.

Neben den Online-Informationen werden abhangig vom jeweiligen Projekt auch Flyer und Presseinfor-
mationen herausgegeben.

Das EMAS-Logo ist Bestandteil der wird-im geschaftlichen BriefverkehrKommunikation, wie z.B. in Brie-
fen, Mails, Rechnungen, Protokollen, Stellenanzeigen etc.genutzt;. Auftragnehmer und Dienstleister
werden auf das Umweltmanagementsystem hingewiesen.
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5 Direkte und indirekte Umweltaspekte

Unsere definierten Hauptprozesse und Tatigkeiten sowie die Bewertungsergebnisse der Umweltauswir-
kung der Umweltaspekte werden in den folgenden Ubersichten dargestellt:

[prozess ————Taghaten

EDV + Kommunikation

Burotatigkeit Reinigung
Burobetrieb
Einkauf
Beschaffung
Entsorgung
Fahrt zur Arbeit
Mobilitat
Dienstreisen
Beratung, Schulung, Weiterbildung
Projekte Umsetzungsbegleitung

Eigene Projekte
Ubersicht 1: Prozesse und Tatigkeiten der KEK

Die Umweltaspekte werden prozess- und tatigkeitsorientiert erhoben und deren Umweltauswirkungen
nach folgenden Kriterien bewertet:

» Quantitat, d.h. Anzahl, oder absolute Menge in der KEK oder auch H&ufigkeit/Anzahl im Ver-
gleich mit anderen Organisationen

» Beeinflussbarkeit des Umweltaspektes durch die KEK

» Okologische Relevanz des Umweltaspektes

» Rickmeldungen interessierter Kreise

Gegeniiber der Neubewertung 2015 ergaben sich fiir 2016 keine Anderungen der Bewertungsergebnisse

(Ubersicht 2):

M CreREE S / S a:su‘?::'l"t;g

= EDV & Burotechnik  Abfall direkt Tonerpatronen, defekte Gerdte eher hoch
X
o « Lo .
= | Behilter fur R ttel
® Reinigung Abfall direkt ceere Bendlier Tur Reingungsmittel, eher gering
5 Staubsaugerbeutel
S . Materialverbrauch . .
a Blrobetrieb (Papielr) v u direkt Briefe, Konzepte, Rechnungen etc. eher hoch
oo
S Ressourcenverbrauch  direkt 'L.\rt des Beschaffungsgutes, z.8. Recyc eher hoch
E= 5 lingprodukte; Beschaffungswege
jz Einkauf
§ Abfall direkt Verpackungen, Bestellmengen eher gering
o
® Dienstreisen Ressourcenverbrauch  direkt Verkehrsmittel eher hoch
%
s Dienstreisen Emissionen direkt Schadstoffe und Larm hoch
Beratung, Schulung, i Energieeinsparungen;
! " R h k !
Weiterbildung eI E S IElIRele Multiplikatoreffekte
Beratung, Schulung, . - Energieeinsparungen;
Q
% Weiterbildung BIEEEmER indirekt Multiplikatoreffekte
© Umset; beglei- : o
o tur:;e zungsbegiel Ressourcenverbrauch direkt Energieeinsparungen -
Umset: beglei- E ieei ;
RIS Ressourcenverbrauch indirekt nerg.gle.emsparungen, eher hoch
tung Multiplikatoreffekte
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Umsetzungsbeglei- Energieeinsparungen;

- Emissionen indirekt Multiplikatoreffekte eher hoch
Eigene Projekte Ressourcenverbrauch direkt Energie- und Ressourceneinsatz hoch
Eigene Projekte Emissionen direkt Energie- und Ressourceneinsatz hoch
Eigene Projekte Abfall direkt abhangig vom Projekt hoch

CO2-Minderungsprojekte Dritter,
Kikonda
Ubersicht 2: Direkte und indirekte Umweltaspekte (Rotténe fiir negative, Griintone fiir positive Umweltauswirkungen)

Eigene Projekte Biologische Vielfalt direkt CO2-Minderungsprojekte -

Eigene Projekte Biologische Vielfalt indirekt

Aus der Darstellung wird deutlich, dass mit dem Prozess ,Projekte” die gréRte Zahl wesentlicher Um-
weltaspekte verbunden ist. Dabei wirken sich diese Aspekte sowohl in negativer Hinsicht, aber auch in
positiver Richtung aus. Dies soll die Einfarbung in rot und griin veranschaulichen. Das Ziel aller Projekte
besteht darin, ein Maximum an Effizienzerh6hung beim Energieeinsatz und ein Minimum beim Einsatz
fossiler Energietrager zu erreichen. Die Auswirkungen der Projekte werden, wenn maéglich, hinsichtlich
positiver oder negativer Veranderungen der Umwelt bewertet.

6 Kernindikatoren, Umweltleistung und Umweltkennzahlen

Die EMAS Kernindikatoren fiir die Umweltberichterstattung gliedern sich in folgende Schliisselbereiche
mit den zugehorigen Kennzahlen:

Schlisselbereich Kennzahlen

Energieeffizienz Jahrlicher Gesamtenergieverbrauch in kWh

Gesamtenergieverbrauch an erneuerbaren Energien in kWh (Anteil am Gesamt-
energieverbrauch)

Emissionen Jahrliche Gesamtemissionen von Treibhausgasen in Tonnen CO,-Aquivalent
Materialeffizienz Jahrlicher Papierverbrauch in Blatt

Wasser Jahrlicher Wasserverbrauch in m*

Abfall Abfallaufkommen in kg

Biologische Vielfalt Bebaute Flache in m?

Ubersicht 3: EMAS-Kernindikatoren (Anhang IV EMAS-Verordnung)

Nach der EMAS-Verordnung beziehen sich die Kernindikatoren auf die direkten Umweltaspekte, die als
wesentlich eingestuft sind.

Bei der KEK sind in erster Linie die Schliisselbereiche Energieeffizienz mit Warme und Strom sowie Emis-
sionen (hier CO,) wesentlich und werden in den Abschnitten 6.1 bzw. 6.2 ausfihrlich beschrieben.

Die Schliisselbereiche Materialeinsatz, Wasserverbrauch und Abfallaufkommen (Abschnitte 6.3 bis 6.5)
bewegen sich im birolblichen Rahmen.

Ber-Mit Aufforstungsprojekten und Uber die Unterstltzung der Artenschutzstiftung enga_giert sich die
KEK im Schliisselbereich Biologische Vielfalt. In 2016-hat sich die Biirofliche auf 268 m? erhéht, da vo-

—( Formatiert: Schriftart: Nicht Fett

)

rubergehend ein zusatzllcher Buroraum an_gem|etet wird. wwd—uber—unse#e—Aa#e;sﬂmg&pﬁefekte—sewae

(Abschnitt 6.6).

Die Umweltleistung der KEK hat sich 2016 in den wesentlichen Bereichen weiter verbessert. Der zusatz-
lich zugemietete Bliroraum wird rechnerisch tber die Durchschnittswerte der librigen Flachen beriick-
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sichtigt, da dessen Verbrauchsdaten nicht gesondert erfasst werden kénnen. Der Stromverbrauch er-
hohte sich dadurch absolut um knapp 6%, blieb-rahezukenstant, durch die hohere Mitarbeiterzahl sank
er jedoch relativ pro Kopf gegeniiber dem Vorjahr um knapp #69%. Vorldufige Zahlen ergeben einen um
etwa 20% reduzierten Wasserverbrauch. Fiir die Heizwarme liegen noch keine Daten fiir 2016 vor. Alle
Verbrauchsdaten beziehen sich auf die beiden Biiroetagen der KEK. Der zeitlich begrenzt zugemietete
Blroraum im 3.0G kann nicht gesondert erfasst werden.

Der Papierverbrauch schwankte in den letzten Jahren in Abhangigkeit der Projektarbeit. 2016 ist wieder
ein leichter absoluter Anstieg um 3% bei Ausdrucken und Kopien zu verzeichnen, pro Kopf ergibt sich
aber ein Minus von gut 12%. Ein deutlicher Anstieg ist bei den Dienstreisen zu verzeichnen: gegentiber
dem Vorjahr wurden mehr als doppelt so viele Reisekilometer mit der Bahn und PKW zuriickgelegt, wo-
bei der Anteil der Bahn mit 96% weiterhin deutlich dominiert.

(Anmerkung: gegenliber der Umwelterklarung 2015 wurden die jeweiligen Bezugswerte pro Mitarbeiter
fir 2014 und 2015 wegen Rundungsunscharfen korrigiert. Wie fiir alle anderen Jahre beziehen sich die
relativen Angaben jetzt durchgehend auf die exakte BezugsgroRe der Vollzeitdquivalente des jeweiligen

Jahres).
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6.1 Energieeffizienz

6.1.1 Strom

Die KEK verwendet-nutzt zu 100% regenerativen Strom. Ein Teil wird Uiber eine-die eigene Solaranlage
erzeugt, denr Restbedarf Gber NaturStrom von den Stadtwerken Karlsruhe bezogen. Dieser von ok Po-
wer und TUV Nord zertifizierte Strom stammt zu 100 % aus Wasserkraft.
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- 400
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2.000 - [ 200
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Abbildung 6: Stromverbrauch 2010-2016 in kWh
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Abbildung 7: Stromverbrauch und Solarertrag 2010-2016 in kWh

| Der Strombedarf liegt seit 2011 (bei-einremauller im abweichenden Jahr 2013) bei rund 6.000 kWh/a.
Aufgrund der Neuberechnung des anteiligen Verbrauchs der beiden Nutzer des damaligen Serverraums
kam es 2013 zu einer deutlichen Erhéhung des Stromverbrauchs. Gegeniiber 2015 ist der absolute
Strombedarf 2016 um ca. 6% angestiegen nahezu—kenstantgeblieben-(2016: 56.762-135 kWh, 2015:
5.798 kWh), durch die héhere Mitarbeiterzahl sank er jedoch relativ gegentiber dem Vorjahr von 527
555 kWh/Kopf um knapp 4610% auf aktuell 443-503 kWh/Kopf.

Seit November 2011 betreiben die KEK und die im gleichen Gebdude ansdssige Firma bluehands zwei
Photovoltaik-Anlagen auf dem Dach der HebelstralRe 15. Die insgesamt 34 Module aus monokristallinen
Siliziumwafern haben eine Gesamtleistung von rund 8 kW,, aufgeteilt in zwei selbstandige Anlagen
(bluehands/KEK) mit je 17 Modulen und je einem Wechselrichter.

Der erzeugte Solarstrom wurde bis April 2015 vorrangig eigengenutzt fur die Biroraume und den Ser-
verraum mit Klimaanlage und Netzwerktechnik. Nach dem Umzug des Serverraums in den Keller konnte
die Klimaanlage abgeschaltet werden. Die Eigennutzungsquote sank daraufhin in 2015 auf etwa 41% ab.

Im Jahr 2016 wurden Uber die Solaranlage der KEK 4.311 kWh Strom erzeugt. Damit lag der Ertrag etwas
niedriger als 2015 (4.554 kWh). Die Eigennutzungsquote liegt mit 2.076 kWh oder gut 48% wieder etwas
hoher als im Vorjahr. Die in das Netz eingespeiste Strommenge betrug 2.235 kWh, vom
Energieversorger wurden 3.686 kWh bezogen.

6.1.2 Waiarme
Das Gebdude in der HebelstralRe 15 wird mit Fernwarme beheizt.

Die Heizkorper kénnen individuell reguliert werden. An allen Heizkorpern, bei denen dies technisch
moglich und sinnvoll war, wurden programmierbare elektronische Heizkérperthermostate eingebaut,
mit denen automatisch eine Anpassung der Temperatur an die Nutzungszeit vorgenommen wird. So
wird die Raumtemperatur nachts und am Wochenende zuverldssig abgesenkt.

Der Warmebedarf schwankt in den letzten Jahren relativ stark und betrug im Jahr 2015 rund 14.700
kWh gegeniiber 11.100 kWh in 2014 (pro Mitarbeiter 3335-1406 kWh imJahr—gegeniberbzw. 99927
kWh)-im-Jahrdaver. Auffillige Verbrauchserhéhungen in 2015 gegentiber 2014 ergaben sich vor allem in
zwei Biros auf der Nordseite. Wechselnde und unregelmaRige Besetzung und-sowie individuelles Be-
haglichkeitsempfinden mag ein Erklarungsversuch sein.

Flr 2016 liegen zum Berichtszeitpunkt noch keine gesicherten Daten vor. Die eigene Erfassung lasst fiir
2016 einen wieder sinkenden Verbrauch erwarten.
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Wirmebedarf (kWh/a)
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Abbildung 8: Warmebedarf 2010 — 2015. Die Daten fiir 2016 liegen noch nicht vor
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6.2 Emissionen

Bei den Emissionen steht der direkte und indirekte Ausstof von Kohlendioxid als wichtigstes Treibhaus-
gas an erster Stelle. Sonstige Treibhausgase wie beispielsweise Methan oder Lachgas sind bislang weder
in den Projekten noch bei den sonstigen Aktivitaten der KEK relevant und werden daher nicht betrach-
tet. Gleiches gilt auch fiir andere gasformige Emissionen.

Als direkter Umweltaspekt kénnen CO,-Emissionen in erster Linie Uber den Stromverbrauch, den War-
meverbrauch zur Raumheizung sowie tiber Dienstreisen urd-Arbeitswege-der Mitarbeiter entstehen.

6.2.1 Emissionen durch Stromverbrauch

Durch den Einsatz von selbsterzeugtem Strom aus der Photovoltaikanlage und dem Bezug von NatuR-
Strom der Stadtwerke, der zu 100% aus erneuerbaren Energien besteht, fallt durch den Stromverbrauch
kein CO, an.

6.2.2 Emissionen durch Raumwarme

Durch den Einsatz von Fernwdrme zur Beheizung fallt am Standort der KEK direkt kein CO, an. Bei der
Erzeugung der Fernwarme entstehen jedoch CO,-Emissionen, die nach der Einstufung als Scope 2 im
Greenhouse Gas Protocol(GHG) als indirekte Umweltaspekte in der Umwelterkldrung bericksichtigt
werden.

Die aktualisierte Umwelterklarung 2014 enthielt erstmals die CO,-Emissionen fir die Nutzung der Fern-
warme. Diese wurden riickwirkend fir die Jahre 2010 bis 2013 mit dem jahrlichen spezifischen Faktoren
der Stadtwerke Karlsruhe berechnet. Durch den Anstieg beim Warmebedarf stiegen auch die CO,-
Emissionen 2015 gegeniiber 2014 um 300 kg von 1.346 kg auf 1.645 kg. Dies entspricht einem pro Kopf
Wert von krapp-1576 kg (2014: 121 kg).

CO,-Emissionen Raumwaidrme
2.500,00 180
- 160
2.000,00 - - 140
- 120
1.500,00 - L 100
1.000,00 - r 80
- 60
500,00 - - 40
- 20
0,00 - -0
2010 2011 2012 2013 2014 2015
I CO2- Emission KEK === CO2-Emission pro Mitarbeiter

Abbildung 9: CO,-Emissionen durch Raumwérme 2010-2015 in t/a
Verbrauchsdaten 2016 liegen noch nicht vor

Grundlage flr die Berechnungen sind die jahrlich schwankenden CO,-Emissionsfaktoren fiir die Fern-
warme wie sie von den Stadtwerken Karlsruhe als Kennzahlen in ihren Umwelterkldrungen veroffent-
licht werden:

[Zot0 | zo11 | 2012 | 2013 | 2014 | 2055 |
107 76 111 103 121 112
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Ubersicht 4: CO,-Emissionsfaktoren 2010 — 2015
Quelle: Stadtwerke Karlsruhe, Umwelterkldrungen der entsprechenden Jahre

6.2.3 Mobilitat

Bei der Bewertung der Mobilitat ist zu unterscheiden zwischen der Anreise zum Arbeitsplatz und Dienst-
reisen.

Durch die zentrale Lage in Karlsruhe und die gute Anbindung an 6ffentliche Verkehrsmittel erfolgt die
Anreise zum Arbeitsplatz weit Gberwiegend mit 6ffentlichen Verkehrsmitteln (S-Bahn, Stralenbahn,
Bus) oder mit dem Fahrrad. Weiter entfernt wohnende Mitarbeiter nutzen auch das Auto um den OPNV
zu erreichen.

Weitere Emissionen entstehen bei den Dienstreisen der Mitarbeiter. Die zurlickgelegten Strecken wer-
den erfasst, die CO,-Emissionen berechnet und liber den Karlsruher Klimafonds kompensiert
(www.klimafair-karlsruhe.org).

Anreise zum Arbeitsplatz Dienstreisen

1.500

1.000

Fahrrad 500
38%

0

2011 2012 2013 2014 2015 2016

[ Dienstreisen pro MA (km) *

== CO2-Emissionen pro MA(kg)**

Abbildung 10: Anreise zum Arbeitsplatz Abbildung 11: Dienstreisen 2011 - 2016
Anteile an zuriickgelegter Strecke *ohne Fliige/**mit Fliigen

Dienstliche Fahrten innerhalb von Karlsruhe werden grundsitzlich mit dem OPNV oder dem (Dienst-)
Fahrrad zurlickgelegt. Fir weitere Dienstreisen wird méglichst die Bahn genutzt, gelegentlich erfolgen
Fahrten mit dem PKW. Die Dienstreisekilometer haben sich 2016 gegeniiber 2015 auf gut 16.000 km
mehr als verdoppelt, 96% davon wurden mit der Bahn zuriickgelegt.

Projektbedingt werden seit 2014 Flugreisen nach Ecuador durchgefiihrt. Die dabei entstandenen CO,-
Emissionen werden lber den Karlsruher Klimafonds kompensiert. 2016 wurde nur ein Flug durchge-
fihrt, daher halbiert sich die emittierte CO,-Menge gegenliber 2015 mit zwei Flligen.

6.3 Verringerte CO,-Emissionen durch Projekte der KEK

Die KEK tragt indirekt in sehr viel hherem Male zur Verbesserung der Umweltauswirkungen bei, als im
direkten Umfeld erreichbar ware. Nicht alle Projekte liefern Ergebnisse, die mit vertretbarem Aufwand
messbar in Zahlen darstellbar sind, insbesondere die zahlreichen Tatigkeiten im Bereich der Umweltbil-

dung.

Stromsparpartner

Es2016 wurden 359 Haushalte beraten und energiesparende Leuchtmittel sowie schaltbare Steckdosen-
leisten eingebaut. Dadurch ergeben sich fiir 2016 Einsparungen von knapp 320.000 kWh Strom und 179

‘ t CO,{MenitoringberichtStromsparpartner2016} (2015: 50 t).
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Kiihlgerdtetausch

2016 wurden 197 Gerate getauscht, die Einsparungen pro Jahr betragen 74 MWh Strom und 43 Tonnen
CO, (2015: 17 t) (pro Haushalt ergeben sich pro Jahr 376 kWh, 218 kg CO, und 105 €). Uber die Lebens-
zeit dieser Kuhlgerdte von 15 Jahren werden gut 1.110 MWh Strom und 643 Tonnen CO, eingespart
(2015: 262 t).

Karlsruher Klimafonds

Fur die Jahre 2015 und 2016 wurden Uber den Karlsruher Klimafonds der KEK insgesamt 2.612 Tonnen
CO, kompensiert. Weitere Bestellungen fiir den Zeitraum August bis Dezember 2016 tiber eine Kompen-
sationsmenge von 714 Tonnen CO, liegen vor, wurden aber noch nicht abgearbeitet. Der Nachweis tGiber

die Stilllegungen wurde extern verifiziert-{Merifizierunrgsbericht- des-Gutachtersvom-02.02-2017).
Tdtigkeiten der KEK

Um die bisher schon erhobenen, extern Uberpriften und veroffentlichten Daten der oben kurz darge-
stellten Projekte den eigenen direkten Auswirkungen gegeniberstellen zu kénnen, hat die KEK fiir 2015
und 2016 erstmals eine eigene {iberschlagige CO,-Bilanz erstellt. Auf die errechneten Werte wurde noch
ein Sicherheitsaufschlag von 20% gegeben. Fiir 2016 wurde mit dem gleichen Heizwdrmebedarf wie
gerechnet, da diese Zahlen noch nicht vorliegen.

e Scope 1: Dienstfahrzeug <—— | Formatiert: Listenabsatz, Aufgezihlt

® Scope 2: FernWwarme, Strom
o Scope 3: Mebilitatinklk—Fahrten-zur-Arbeit;Materialien im Birobetrieb, Dienstreisen und Abfah-
Pendelverkehr.

CO, - Bilanz 2015 in kg

21
145 683
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Abbildung 12: COp-Emissionen der KEK 20151A

+ Ebene: 1 + Ausgerichtet an: 0,63 cm
+ Einzug bei: 1,27 cm

[ Formatiert: Tiefgestellt

) { Formatiert: Hochgestellt
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Abbildung 133: CO2-Emissionen der KEK 2016"
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jektarbeit

Ubersicht 5: Zusammenfassung der CO2-Einsparungen durch Projekte der KEK

Aus dieser Bilanzierung ergibt sich, dass die KEK im Zeitraum 2015/2016 rechnerisch mit jeder einzelnen
der insgesamt rund 31,5 Tonnen selbst verursachten CO, — Emissionen rund 110 Tonnen durch die Aus-
wirkungen ihrer Tatigkeiten einzusparen hilft (3504t :31,5t=111,24t).

Bei den weiteren Projekten kann derzeit wegen fehlender Daten keine Auswertung der CO,-
Einsparungen vorgenommen werden. Einige der Projekte laufen zudem Giber mehrere Jahre und werden
erst nach Projektende bilanziert.
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6.4 Materialeffizienz / Papierverbrauch

Der Papierverbrauch bei der KEK resultiert Giberwiegend aus Kopien und Ausdrucken am Multifunktions-
gerat. Die Anzahl der Kopien und Ausdrucke wird regelmaRig abgelesen. Als zweite Datenquelle dienen
die Bestellmengen des Kopierpapiers.

Bestellmengen und tatsachliche Ausdrucke ergeben unterschiedliche Verbrauchskennzahlen, insbeson-
dere, wenn gréRere Vorrdte angelegt werden, die noch nicht verbraucht wurden. Daher werden in der
folgenden Grafik zwei Kennlinien mit Bezug auf die Mitarbeiterzahl dargestellt: zusatzlich zu der bisher
dargestellten Bestellmenge/Mitarbeiter auch die tatsdchlichen Ausdrucke bzw. Kopien/Mitarbeiter.

50.000 4500,0
- 4000,0

40.000 ——— - 3500,0
- 3000,0

30.000 + 2500,0
20.000 4 2000,0
1500,0

10.000 - 1000,0
500,0

0 - 0,0

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016

I Bestellte Papiermengen (Blatt DIN A4)
Anzahl Ausdrucke und Kopien

== Ausdrucke und Kopien pro Mitarbeiter

=>&=Blatt pro Mitarbeiter

Abbildung 153513: Papierverbrauch 2010 — 2016

Der Papierverbrauch schwankte in den letzten Jahren in Abhdngigkeit der Projektarbeit. 2016 ist wieder
ein leichter Anstieg um 3% bzw. etwa insgesamt 1250 Blatt DIN A 4 bei Ausdrucken und Kopien zu ver-
zeichnen, pro Kopf ergibt sich dennoch ein Minus von gut 12% bzw. etwa 450 Blatt. Die bestellte Menge
ist dagegen deutlich angestiegen, von 19.500 Blatt auf 32.000 Blatt. In den neu gestarteten Quartiers-
projekten der KEK werden rund 2.800 Immobilieneigentiimer einbezogen. Die Befragungs-, Informati-
ons- und Offentlichkeitsarbeit erfolgt zu einem erheblichen Teil per personlicher Post. Dafiir miissen
entsprechende Papiermengen vorrétig sein. Eine weitere Auswirkung davon macht sich in dem deutlich
verringerten Abstand zwischen Bestellmengen und Ausdrucken bemerkbar, da diese Geschaftspost oft-
mals nicht als doppelseitige Ausdrucke versandt werden kann.

An allen PCs ist der doppelseitige Ausdruck voreingestellt. Samtliche eingesetzte Druckpapiere bestehen
zu 100 % aus Recyclingpapier und sind mit dem ,Blauen Engel” ausgezeichnet.

Neben der Verwendung von Papier im Blrobetrieb ergibt sich weiterer Papierverbrauch durch Projekte
und Offentlichkeitsarbeit. Um die Umweltbeeintrichtigungen so gering wie méglich zu halten, werden
alle Publikationen, die auBerhalb der KEK hergestellt werden, auf Recyclingpapier gedruckt. Wenn im-
mer moglich sind die Druckfarben mineral6lfrei und der Druck erfolgt klimafair.

6.5 Wasserverbrauch

Der Wasserverbrauch bei der KEK beschrankt sich auf die Toilettenspuilung, Hindewaschen, Wasser zum
Trinken, Putzen und fir die Geschirrspiilmaschine. Die Toilettenspulungen sind mit Stopptasten ausge-
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stattet. Der Wasserverbrauch wird wie alle anderen Verbrauchszahlen regelmiRig erfasst. Der Wasser-
verbrauch hat sich nach Jahren des Anstiegs in 2016 um etwa 25% deutlich reduziert und liegt wieder
auf dem Niveau der Vorjahre.

Wasserverbrauch in m3

80,00 8,00
60,00 - 6,00
40,00 - - 4,00
20,00 - - 2,00
0,00 - - 0,00

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016

mm Verbrauch gesamt =fli=Verbrauch pro Mitarbeiter

Abbildung 163614: Wasserverbrauch 2010 — 2016

6.6 Abfall

Die Abfille der KEK entsprechen der (iblichen Hausmdllfraktionen: Papier und Verpackungsmaterial,
Wertstoffe, Biomiill, Restmiill. Im Stromsparpartner-Projekt fallen in geringen Mengen aussortierte
Leuchtmittel an, die liber Recyclinghdfe entsorgt werden. Sonstige Ggefdhrliche Abfalle oder Gefahrstof-
fe fielen 2016 nicht an.

Als wesentliche indirekte Abfallfraktion sind fielen auch 2016 die Kihlgerdte anzu nennen, die im Rah-
men des Projekts Kihlgeratetausch zu entsorgen waren. Dies wurde durch den Lieferanten der Aus-
tauschgerate fachgerecht gewahrleistet.

Papier wird in den einzelnen Bliros gesammelt. An zentraler Stelle auf beiden Stockwerken befinden sich
Behélter flr Wertstoffe, Restmull und Bioabfélle. Die Behélter werden durch eine Reinigungsfirma
zweimal wochentlich getrennt nach Fraktionen in die Gemeinschaftstonnen im Hof geleert. Eine Kenn-
zahl fiir den EMAS-Schliisselbereich Abfall zu erheben, wére dadurch und wegen der geringen anfallen-
den Mengen ein unverhaltnismaRig hoher Aufwand.

Die beiden Papiertonnen werden durch einen privaten Entsorger geleert, alle anderen Fraktionen durch
die Stadtreinigung.

Batterien, CDs, leere Tonerbehalter, Stifte und defekte Energiesparlampen werden ebenfalls getrennt
gesammelt und bei Bedarf dem Recycling zugefiihrt bzw. an den Handel zuriick gegeben. Altglas wird
iber den Glascontainer in der HebelstraBe gegeniiber der KEK entsorgt.

6.7 Biodiversitat
Fir diesen EMAS-Kernindikator kann—ebenfallskeine-direktekennzahlangegeben—werdenhat sich die

Kennzahl erstmals von 252 m? bebauter Fliche (= Biirofliche) mit dem zusétzlich angemieteten Biiro-
raum auf 268 m?2 erhéht.

Die KEK setzt sich jedeeh-in verschiedenen Projekten fiir den Erhalt der biologischen Vielfalt ein. Dazu
gehoren das unter Punkt 2.6.3 beschriebene Aufforstungsprojekt Puntos Verdes, we-mit dem seit 2012
auf 17 Hektar degradierter Weideflache in Ecuador mit einheimischen Baumarten wieder ein sekundarer
Regenwald mit allen zu erwartenden positiven Folgeerscheinungen entsteht und in einem Umweltzent-
rum aktive Bildungs- und Naturschutzarbeit betrieben wird.

-Die KEK unterstiitzt auerdem aktiv die im August 2016 gegriindete Artenschutzstiftung des Zoos
Karlsruhe. Die Stiftung hat sich die Erhaltung von Tier- und Pflanzenarten sowie den Schutz ihrer Lebens-
raume zum Ziel gesetzt. Dies soll unter anderem durch praktische und wissenschaftliche Projektarbei-
ten, Bildungsinitiativen, Offentlichkeits- und Netzwerkarbeit erreicht werden.
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6.8 Zusammenfassung der Kernindikatoren

Die Kernindikatoren beziehen sich auf die direkten wesentlichen Umweltaspekte der KEK.

Energieeffizienz
e Stromverbrauch (kWh/a und MA) 391
e Warmeverbrauch (kWh/a und MA) 1.475

Wérmeverbrauch witterungsbereinigt 1.283

(kWh/a und MA)*
Emissionen
e Stromverbrauch (kg CO,/a und MA) 0
e Raumwirme (kg CO,/a und MA)? 158
e Mobilitit (kg CO,/a und MA) 44

Materialeffizienz

e Bestellmenge (Blatt/a und MA) 1.889

e Ausdrucke/Kopien (BlattStiick/a und 3073
MA)

Wasserverbrauch (m3/a und MA) 2,86

Biologische Vielfalt (Flachenverbrauch in 252

489
1.373

1.509

104

53

2.417

3355

4,56
252

513
1.190

1.156

132

50

2.549

3600

3,69

252

718
1.531

1.404

158

34

4,56
252

521562
92799

1.10389

13221

1.01998

2.470
3752

5,0645

N
Ul

2015

52755
1.335406

1.559684

0
1507
1.1130073

2016

46798

m? bebauter Fliche)

Ubersicht 5: Zusammenfassung der Kennzahlen
(*Daten liegen noch nicht vor;" Die witterungsbereinigten Werte kénnen von friiheren Daten abweichen, da die zugrunde lie-
Bezug von CO,-neutralem NaturStrom und Eigennutzung Solar-

genden Faktoren ggf. auch nachtraglich gedndert werden,

strom;- —md—wekte—Emwssmaeﬁ—da—Hemmg—uber—Femwa%me—eﬁfelg& 3 Werte fiir 2014 und 2015 wegen Rundungsunscharfen

gegenlber der Umwelterklarung 2015 korrigiert)
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7 Umweltziele und Umweltprogramm

Insgesamt wurden bisher 56 EinzelmalRnahmen zu den unterschiedlichen wesentlichen Umweltaspekten
der KEK entwickelt und in das jahrlich fortgeschriebene Umweltprogramm aufgenommen. Der Umwelt-
aspekt ,Ressourcenverbrauch” bildet dabei mit 38 verschiedenen MalRnahmen den Schwerpunkt.

| Das Umweltprogramm 20167 umfasst 6 MaRBnahmen, eine nicht umgesetzte Mallnahme aus 2016 wird
weiter gefiihrt.

Anzahl der MaBnahmen je Umweltaspekt und deren Umsetzung
2010- 2016

Ressourcenverbrauch

Abfall

Materialverbrauch

Wasserverbrauch

Biologische Vielfalt

Bewusstseinsbildung

0 5 10 15 20 25 30 35 40 45 50

M MaRnahmen 2010 - 2016 " davon umgesetzt M geplant 2017

| Abbildung 173#15: MaBnahmen in den Umweltprogrammen 2010 - 2016

weltprogramm 201

52 Ressourcenverbrauch Energieeinsparung Testweise  Einbau  Energieautarke ausgesetzt
Heizkérperthermostate
53 Energieeinsparung Zeitschaltuhr am Multifunktionsgerat Anderetdsung
und Uberpriifung der Energieeinstel- umgesetztErledigt:
lungen am Rechner statt Zeitschaltuhr
erwies sich schaltbare
voller
54 Klimafaire KEK Vollstandige CO2-Bilanzierung der KEK  erledigt
55 Umweltentlastung Mitarbeiterschulung Zoo; 50 - 60 Verschoben Mai 2017
durch Projekte Mitarbeiter
56 Umweltentlastung AnstoB und Aufbauhilfe einer Schul- erledigt
durch Projekte partnerschaft zwischen Gymnasium
Neureut und Los Bancos (Ecuador)
57 Umweltentlastung CO,-Bilanzierung der Schulpartner- verschebenBilanzierung
durch Projekte schaft, insb. der Reisen und gemein- erledigt; finanzielle
same Kompensation des CO,- Kompensation fur die
FuBabdrucks Schulen nicht méglich.
Neue Lésung finden.
58 Umweltentlastung 280 Energieberatungen (Wegwei- Teilweise erreicht
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durch Projekte sungsberatung) in 3 Stadtquartieren

Ubersicht 6: Umweltprogramm 2016

Umweltprogramm 2017

Mobilitat Ressourceneinsparung  Anschaffung eines Dienstfahrrads April 2017

60  Energieverbrauch Ressourceneinsparung 550 Energieerstberatungen fur KMU, Hausei- Dezember
gentimer und Mieter 2017

61 Biodiversitat Artenvielfalt erhohen Aufforstung eines Grundstiicks in Ecuador mit Mai 2017

9000 Baumen heimischer Arten (sekundarer
Regenwald) lber Projekt NAKOPA

62  Umweltverhalten Bewusstseinsbildung Mindestens 4 Umweltthemen vorstellen Pro Quartal
intern bis Ende
2017
63  Energieverbrauch Bewusstseinsbildung 9 Workshops fiir Privathaushalte in den Quar- Ende 2017
durch Projekte tieren zur Sensibilisierung fiir Energieeffizienz
64 Energieverbrauch Bewusstseinsbildung 6 Thermografierundgdnge in Quartieren wah- Dez. 2017
durch Projekte rend der Wintermonate —Feb. 2018

Ubersicht 7: Umweltprogramm 2017
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ERKLARUNG DES UMWELTGUTACHTERS ZU DEN BEGUTACHTUNGS- UND VALIDIERUNGSTATIGKEITEN

Der Unterzeichner, Dr. Reiner Huba, EMAS-Umweltgutachter mit der Registrierungsnummer
DE-V-0251, akkreditiert oder zugelassen fiir die Bereiche 84.1 u. a., bestéatigt, begutachtet zu
haben, ob die Standorte bzw. die gesamte Organisation, wie in der ersten Umwelterkldrung der
Organisation KEK - KARLSRUHER ENERGIE- UND KLIMASCHUTZAGENTUR GGMBH angegeben, alle Anforde-
rungen der Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 des Européischen Parlaments und des Rates vom
25. November 2009 Uber die freiwillige Teilnahme von Organisationen an einem Gemein-
schaftssystem flir Umweltmanagement und Umweltbetriebspriifung (EMAS) erfillen.

Mit der Unterzeichnung dieser Erklarung wird bestatigt, dass

— die Begutachtung und Validierung in voller Ubereinstimmung mit den Anforderungen
der Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 durchgefiihrt wurden,

— das Ergebnis der Begutachtung und Validierung bestatigt, dass keine Belege fiir die
Nichteinhaltung der geltenden Umweltvorschriften vorliegen,

— die Daten und Angaben der Umwelterklarung der Organisation ein verlassliches, glaub-
haftes und wahrheitsgetreues Bild samtlicher Tatigkeiten der Organisation innerhalb des
in der Umwelterklarung angegebenen Bereichs geben.

Diese Erklarung kann nicht mit einer EMAS-Registrierung gleichgesetzt werden. Die EMAS-
Registrierung kann nur durch eine zustdndige Stelle gemdR der Verordnung (EG)
Nr. 1221/2009 erfolgen. Diese Erklarung darf nicht als eigenstandige Grundlage fiir die Unter-
richtung der Offentlichkeit verwendet werden.

Karlsruhe,

Dr. Reiner Huba
Umweltgutachter DE-V-0251
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